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Mark und Ravensberg? (Preußen.) — Welcher König von Preußen ließ
sich zum Kaiser krönen? — Wann? — Wo? — Der eine im fernen

Osten, der andere im fernen Westen. Bevor diese Kaiserkrönung möglich
war, mußten noch viele große Männer an der Vergrößerung und Stärkung
Preußens arbeiten. Dem Großen Kurfürst aber gebührt unter allen diesen
Männern einer der ersten Plätze. — Wiederholung; Übung im Erzählen;
Einprägen der Worte des Kurfürsten, der wichtigsten Thatsachen, sowie
der Zahlen 1640, 1675, 1688 und 1701.

Oberstufe.
Lektion 5.

Kurfürst Friedrich I.
A. Vortrag. 1. Der letzte Kurfürst von Brandenburg aus dem

bayrischen Haufe verkaufte die Mark an Kaiser Karl IV. aus dem Hause
Luxemburg. Als bald nachher Karl IV. starb, fiel Brandenburg an seinen
jüngsten Sohn Sigismund. Dieser lebte aber meistens in Ungarn und
kümmerte sich wenig um die Mark, sondern ließ sie von sorglosen Statt-
Haltern verwalten; später verpfändete er sie sogar an seinen Vetter Jobst
von Mähren, einen geldgierigen Mann, der nur in die Mark kam, um
die von seinem Statthalter erpreßten Steuern in Empfang zu nehmen.
Da erhoben die Raubritter in der Mark wieder ihr Haupt; sie überfielen
reisende Kaufleute und plünderten sie aus, trieben den Leuten das Vieh
weg und zündeten ihnen wohl gar die Häuser über dem Kopfe an. —
Am höchsten stieg die Not, als Jobst die schlimmsten Raubritter, Hans
und Dietrich von Quitzow, zu Statthaltern ernannte. Von ihren
24 Burgen aus hielten sie das ganze Land in Schrecken; mehrere Städte,
selbst Berlin, zahlten ihnen Abgaben, um nur Ruhe vor ihnen zu haben.
1411 starb Jobst, und das unglückliche Land fiel Sigismund wieder zu.
Dieser war inzwischen deutscher Kaiser geworden und konnte sich nun erst
recht nicht um die Mark kümmern; deshalb ernannte er seinen Freund und
Ratgeber, den Burggrafen Friedrich vonHohenzollern, zum
Statthalter der Mark. Damit war der Not des Landes ein Ende gemacht.
Kein Fürstengeschlecht Deutschlands hat so großes vollbracht, wie die
Hohenzollern.


